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(222) H d 7 Kk t. (1) 


Nr. 4290. Z c. k. LWowskiego sadu krajowego K zywa sie 
ninſejszem posiadaezy naslepujaeych wniemanle zuubionych doku- 
mentéw. jako to: 

1) Wyroku bylego c. k. szlacheckiego sadu w Stanistawowie 
% 16, pazdziernika 1845 Nr. 10292, moca ktörym pozwany Kon- 
Stanty Komar i Justyna go sluhu Komar 2go Nerorowiez skazaut 
vostali, sumy 463 duk. hol. 48 kr. m. k. i 50 hol. du. 3 zr. 49 kr. 
m. Kk. 7 procentami Veliksowri Keronowiezewi zaptaeid, i 

2) wıroku tegoz bytego c. k. sadu szlacheckiego w Stanista- 
Wonie z 10. listopada 1845 Nr. 16548, kiörymby pozwani Konstant 
I Justyna 180 $lubu Komar 280 Neronowiez zasadzeni zoslali, sume 
SA zdr. 9 kr. m. k. zprocentamiFeliksowi Neronowiezowi zaplacié, 
abechy powyzsze dokumenla sadowi do Irzech miesieey przedtozyli, 
owiem po uptywie tego terminu dokumenla za umorzone sie unaja. 

J e. k. sadu krajowego. 

LWG w, dnia 3. jutego 1864. 


Einberufungs-Edikt. U 


Nro. 1536. Vom k. k. Bezirksamte in Zolkiew wird der in 
der Walachei unbefugt ſich aufhaltende Berl Mordehe Reisner aus 
Folkiew KNro. 6°, hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren 
und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem kaiſ. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden müßte. 

Zolkiew, am 20. Dezember 1863. 


Ed LM powolujaey. 

Nr. 1536. C. k. wladza powialowa w Zöikwi wzywa ninie)- 
zem Berl Mortka Reisnera z Zulkwi z pod Nr. kons. 6, przehy- 
Wasergo bez pozwolenia W Woloszezyzuie,. azeby u przeeiagu 
Izech miesieey od pieruszego ogloszenia Tego edykin W Gazeeie 
ojone) nazad powroeit i bezprawna wieobeenose usprawiedliwil, 
Sd % W przeeiwnym razie uleguie postauowieniom e. k. pateutu 
„ dia 24. marca 1832 roku. 

Zotkiew, dnia 20. grudnia 1863. 


(220) 8 8 


Nro. 3017. Vom emberger k. k. Landes als Handelsgerichte 
wird hiemit dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Grafen Jreneus 
Talusb! bekannt gegeben, daß am beutigen, über Anſuchen des Jacoh 
Ihiemann die Zahlungsauflage z. Z. 3017 über die Wechſelſumme 
von 473 fl. öſt. Währ. ſammt 6% Jinſen auf Grund des von ihm 
akzeptirten Wechſels dato. 11. September 1863 über dieſelbe Summe 
wider ibn erfloſſen, und dieſelbe Zahlungsauflage dem für ihn be 
ſtellten Kurator in der Perſen des Landesgerichts-Advokaten Dr. 
v. Starzewski mit Subſtituirung des Laudesgerichts-Advokaten Dr. 
noinski zugeſtellt worden iſt. 

Es wird daher dieſes Edikt bei Gericht öffentlich angeſchlagen, 
und durch Einrückung in die ämtliche Zeitung kundgemacht. 

Lemberg, am 27. Jänner 1864. 


498) „ d y „t. (3) 

Nr. 17983. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
Niädeomo ezyni, Ze na zaspokojenie nalezacej sie panu Antoniemu 
\isniewskiemu jako prawonabywey pana Leona ksiecia Sapiehy 
Feszinjace] sumy 1754 zl. 79½ c. W. a. wraz 2 odsetkami po 5% 
ad 30. listopada 1860, kosztami sadowemi w ilosei 63 zr. 2 kr., 
14 lr. 25 kr. m. k., 44 zlr. 57 kr. m. k., 20 zir. m. k. i 25 f. 
i u. egzekueyjva publiezna sprzedaz realnosei pod Ar. "in, 
n KStanistanowie fezacej. wedie ksigg tekularıyeh den. 1. n. 9. 
ter, malzeonkom Antenienin i GenoweheSicherem wilasnej, w Irzech 
WWinivach: 1. marca. 1. kwietnia j 6. maja 1864, kazda raza o go- 
inte hej pized polwdnieri M futejszym e. k. sadzie odbedzie sie. 


e. w. 


Reainoge fa u pleruszyel dwaeh terminach nie nizef ceny 

Ve unkewej 40 jest sumy Ab4lk zi. 10% c. W. a., zus w frzeeim 
leuminie tylko za cere do zaspokojenia wszysikich un tej realnosei 
ta] wlowanych diugdw wyslärezajaca sprzedana bedzie. 

i Na wypadek geyby i w frzeeim terminie sprzedaz nienasta- 
Pila, celem ulozenia lzejszych warunkiw do rozpisania nowej liey- 
laeyi termin na 6. n. Hin 184 o godzinie Acj po poludnin wyzmacza 
Se. na kiöry sie wszystkich wierzycieli z tym dodatkiem wzywa, 
ae stawisjacy sie do wickszosei glosow obeenych policzeni 
‚ua, 


EAU 


Jako wadyum stanowi sie suma 5950 21. w. a. 


Reszte warunkow lieytaeyjnyeh, Iudziez akt szacunkowy i wy- 
cigg 7 ksigg gruntowych tyezacy sie sprzedad sie majacej realnosci, 
w tufejszej registraturze przejraeé mozna, 

0 tej lieyfacyi uwiadamia sie wierzyeieli 2 pobytu niewiado- 
mych: Adolfa Klara, Salamona Pocha, Menasche Meiselesa, Dawida 
Lejbe Kornsteina, Apolinarego Karola dw. im. Tatarkowskiego, 
Wiktora Tatarkowskiego i Seweryna Boruchowskiego, jako tez 
wszystkich, ktörymby niniejsza uchwala przed terminem doreezona 
bye nie mogla, lub ktörzyby prawo Iıypoteki poZnie) uzyskali, na 
rece pana adwokata dr. Dwernickiego do chronienia ich praw ze 
suhstytueya pana adwokata dr. Bersohna za kuralora im nadanego 
i przez niniejszy edykt. 

Stanislawew, dnia 18. siyeznia 1864. 


(200) Edikt. (3) 

Nro. 1892. Vom Mikulincer k. k. Bezirksgerichte wird der lie— 
genden Nachlaßmaſſe nach Woll Reiss und den unbekannten muthmaß— 
lichen Erben hiemit bekannt gegeben, daß über Einſchreiten der Ra— 
che! Reiss geborene Frenkel h. g. ein Exekuzionsbeſcheid unterm heu— 
tigen z. Z. 1832 ergangen ſei, und daß ſolcher dem unter Einem zum 
Kurator ad aelum ernannten h. o. Inſaßen Markus Reiss zugeſtellt 
wurde. 

Mikuliüce. am 20. Jänner 1864. 


(207) d r at. (3) 


Nro. 50571. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Chaja oder Chana Kortin gebor. Ki- 
kines oder Kikinis und Mersch Hzig zw. N. oder Isaak Hersch zw. N. 
Hildes auch Kilbines genannt, und im Falle ihres Ablebens deren dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen— 
nältigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
28. Dezember 1862 Zahl 56187 Zeile Jatte Zeller wegen Extabu— 
lirung und Löſchung der dom. 50. pag. 10. „ 60. on. ſichergeſtellten 
Summe pr. 175 holl. Duk. ſammt Bezugspoſt und Extabulazionspoſt 
dom. 39. pag. 117. n. 28. ext. und dom. 50. pag. 97. n. 37. ext. 
aus dem Laſtenſtande der in Lemberg unter KNro. 132 3, liegenden 
Realität und namentlich der zu derſelben gehörigen vier Zimmer und 
eines Kellers Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
uber unter Heutigem eine Tagfahrt auf den 8. März 1864 um 10 
Uhr Früh zur mündlichen Verhandlung anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten oder ihrer Erben unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung auf Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Rechen mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 23. Dezember 1863. 


(209) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 671-138. Am Eönigl. Obergymnaſium zu Essek kom⸗ 


men zwei Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: die eine für Mathema— 
tik und Phyſik, die andere für Latein und Griechiſch. Mit dieſen Po— 
ſten iſt der Gehalt jährlicher 735 fl. mit dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe pr. 840 fl. und mit dem Anſpruche auf Dezen— 
nalzulage zu 105 fl. öſt. W. verbunden. 

Die Bewerber um dieſe zwei Lehrersſtellen haben ihre an die 
hohe königl. Hofkanzlei für Kroazien, Slavonien und Dalmazien zu 
ftilifivenden Geſuche mit dem Zeugniße über ihre Lehrbefähigung, dann 
die vollkommene Kenntniß der kroatiſchen als Vortragsſprache und 
über ihre bisherige Verwendung im Lehrfache zu belegen. 

Die fo inſtruirten Geſuche find im Wege der vorgeſetzten Be— 
hörde längſtens bis 15. Februar 1864 an den gefertigten königl. 
Statthaltereirath zu leiten. 

Vom königl. Statthaltereirathe für die Königreiche Dalmazien, Kro— 
azien und Slavonien. 

Agram, am 16. Jänner 1864. 


1 


(211) Kundmachung. (2) 

Nro. 4572. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Praezany 
mird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Erben der Frau Fran- 
ciska Jorkasch- Koch, zur Einbringung der Reſtſchuld pr. 588 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. die in Brzezauy sub Nro. 215 Stadt liegende, dem 
Johann Fischer gehörige, auf 1476 fl. 80 kr. öſt. W. abgſchätzte Rea⸗ 
lität, im dritten auf den 10. März 1864 9 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmten Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis 
im Exekuzionswege hiergerichts wird veräußert werden. 

Das zu erlegende Reugeld beträgt 73 fl. 84 kr. di. W. Die 
weiteren Lizitazions-Bedingungen und der Schätzungsakt ſind in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden die Partheien und zwar der dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Exekut Johann Fischer durch den für ihn 
zum Kurator beſtellten Landes-Advokaten Herrn Dr. Wolski. dann 
alle Diejenigen, welche mittlerweile an die Gewähr gelangen ſollten, 
oder denen aus was immer für einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den Landes-Advokaten 
Herrn Dr. Gottlieb verſtändiget. 

Bra zany, am 14. September 1863. 


(212) e (2) 

Nro. 4909. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
die Einſtellung der Zablungen und die Einleitung des Ausgleichs— 
Verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das in denjenigen 
Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 R. G. B. 
Nro. 97 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lem— 
berger Handelsmannes B. Roth mit dem Beiſatze bekannt gemacht, 
daß der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vor— 
ladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere kund gemacht 
werden wird, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung 
mit der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich anzumelden, 

Lemberg, am 3. Februar 1864. 


Konkurs. (2) 

Nro. 358. Zur Beſetzung der beim Bezirksamte in Busk in 
Erledigung gekemmenen Bezirksamtskanzliſtenſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsklaſſe mit 420 fl. oft. W. wird hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig inſtruirten Geſuche im vorge— 
ſchriebenen Wege binnen 14 Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung 
dieſer Konkurs-Kundmachung in das Amtsblatt der Lemherger 
Zeitung beim k. k. Bezirksamte in Busk einzubringen. 

Auf disponible befähigte, der Landesſprache mächtige Beamte 
wird vorzüglich Bedacht genommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, am 3. Februar 1864. 


(214) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 11862. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 


Ludwika Stankiewieza, Michata Aleksandra dw. im. Ronikiera i 
Antoniego Ronikera z Zyeia i miejsca pobytu niewiadomych i tychäe 
z imienin nieznajomyeh spadkobiercw, iz przeeiw onym Wawrzy- 
nice i Weronika Kawrowsey na duju 31. grudnia 1863 do liezby 
11862 pozew o wyhreslenie sumy 72 duk. dom. 57. str. 247. n. 2. 
cie., Indziez nadelezarcw sumy 142. grzy wien Rel. n. 14. str. 235. 
nes, bez, 5 suny 5060.00 zip, Rel. 20 str. 158. n. I. & 2. 
ciez. ze slauu hiernego däbhr Tarnawa nizun wytoezyli. w skutek 
ktörego termin do ustnej rozprawy na dzien 15. marea 1864 0 go- 
dzinie le vano wyznaczono. a oraz pozwanym adwokala dr. Re- 
gera 2 zastepstwem adwokata dr. Madejskiego za kuralora usta- 
nowiono, 

Waun sie zalem pozwanych, by na powyzszym lerminie 080- 
biseie staneli. lub swe wywody prawne uslanewienemu kuraterowi 
przystali. lub tez innego zastepee sobie abrali i sadowi wezesnie 
ornujmili, iunczej bowiem sprawa fa 2 ustanowionym kuratorem 
wedle przepisöw proe. galie, praeprowadzona bedzie, i pozwani „te 
skutki z opieszalasei wei ae mogace, Sami sobie brzypisza. 

Przemysl, dnia 7. slyezuia 1864. 


Obwieszezenie, (2) 
M pestepowaniu ugodnen Lwonskie) firmy handlowej Win- 
eenly Kirschner i syn uchwala wysokiego ce. k. sadu krajowego 
Lu ouskicge 2 nia 9. listopada 1803 liczba 47190 vprowadzonem, 
wzywan hiniejszem pp. wierzyeieli pemienione) firmy. wamysl F. 23 
uslau y 7 dnia 17. grudnia 1862 Nr. 97 dz. p p., aby wierzylel- 
nosei swoje 2 Jakiego kolnick ty tun prannego wynikajace u pod- 
pisanego komisarza sadowego do dnia 10. marca 1864, o ile lego 
dotad »ieuczynili, tem pewniej zglosili, ile ze w praeeiunym razie, 
gdyby ugeda do skutku przyszda. zaspokojenia 4 majalku podlega- 
jacego poslepowaniu ugeduenu,. o ile ich wierzylelnesei prawen 
zustawu niebytyby pokryte. Zadachy niemagli i ulegliby skulkom ob- 
jetym $$mi 35, 36. 38 1 39 Wyz pomienione) uslawy. 
LwWow, dnia 3. lulego 1864. 

Aleksander Jasinski. 

c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(213) 


(215) e d „ kt. (2) 
Nr. 544483. 


C. k. sad krajowy Lwowski zuwiadamia niniej- 
szym cdyktem 2 miejsca pobylu niewiadomego p. Romualda Micha- 


lewskiege, iz na Zadanie p. Jözefa Dolanskiego uchwafa z dnia 1. 
ezerwea 1863 1. 19204 e. * tahnli krajowej polecono, azeby na 
padstawie ke, przez p. Leona Wräbiewsbiego dnia 7. kwie⸗ 
inia 1858 wystawionego i eusyi lislem na rzeez p. Jdzein Do lab 
skiego zeznanef. chowiazek p. Leena Wroblewskiego zaptacenia 
sumy 1300 ir. m. k. 2 Wynagrodzenia za zniesioue powinnosel 
poddaneze 7 debr miasta Uzorikowa nalezacego, a 10 wreezenia na 
paspokojenie le que sumy takiej ilasci 2 indenmizaeyjnych obligacgi. 
jako podlug éwezesnege kursu da zaplacenia sumy 1300 tr. m. k. 
potrzebna bedzie, w stänie biernem V. schedy debr Czortkowa. p. 
Leona Wröhlewskiego wlusmej. na rzecz p. Jüzeſa Dolaùskiego jabe 
zrawenabywey p. Romualsa Michalewskiege zaprenotow alu, i Ze 
uchwala wyz wspomiona dla p. Komualda Michalewskiego wasta- 
wiona, na skulek uchwals 2 dnia qzisiejszego do J. 54443 adwe- 
kalowi dr. p. p. Smiaowsklemu, klérego 2 suhstylueya adwokata 
dr. p. p. Malinowskiego kuratorem b. Romualda Michalewskiege 
uslanewiono, doreezona zostaka. 
J. e. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 7. slyeznia 1864. 

(216) Konkurs, (2) 

Nr. 199. przy urzedzie miejskim w Zotkwi oprazuila sie 
posada sekretarza z roczna pensya 420 21. wal. auslr. 

Ubiegajacy sico te posade maja swaje podfug istniejacych prze— 
piscw swiadeetwami nalezyeie zaopalrzone podania wuiese w Lutej- 
szym urzedzie miejskim do dui 14, rachujac odtizeciego ortoszenia 
konkursu W Gazeeie Lwowskis). 

Z urzedu miejskiego, 
dnia J. lutego 1864. 


Zolkiew., 


(202) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 845. Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Skriptors— 
Stelle an der Len.berger Univerſitäts-Bibliothek mit dem jährlichen 
Gehalte von Fünfhundert Sa und Zwanzig Gulden öſt. W. wird 
hiemit der Konkurs bis 15. März 1864 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb des Konkurs 
termines ihre Kompetenzgeſuche mit den Zeugniſſen über die zurückge— 
legten Studien, dann mit den Na achmetfungen über die bisher gelei 
ſteten Dienſte und ihre Beſchäfti aung ſeit Beendigung der Studien, 
und zwar inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch 
ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statt— 
halterei in Lemberg zu überreichen. 

Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründliche Kenntniß 
der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobei insbeſondere hervorgehoben 
wird, daß diejenigen, welche ſich bereits im Bibliotheksdienſte mit Er— 
folg verwendet haben, und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchriſt 
vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidatenprüfung des 
Gymnaſtal-Lehramtes zu melden oder dieſelbe mit Erfolg abgelegt 
haben, beſonders werden beachtet werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 


Lemberg, am 31. Jänner 1864. 
Obuieszezenie konkursu. 
Nr. 845. Celem obsadzenia opröznionej posady 2g skryp- 


ora przy bibliotece wniwersylelu Iwowskiego z roezna pensya piec- 
set dwadzieseia pie zlotyeh w. a. rozpisuſe sie niniejszem Konkurs 
do 15. marca 1864. 

Ubiegajaey sie o te pasade maja w terminie konkursowem po- 
dani swoje z Swiadeeiwami oubylych studyow, tudziez % wykaza- 
niem sie co do dolychezusower sinzby i swego zalrudnienia ol 
ukonezenia nauk przediozye c. k. namiestnietwu we Lwowie, i (0 
jezeli quz zostfaja w siuzbie publieznej za posrednietwem swoje] 
przelozonej w4adzy. w przeeiwuym zas razie bezposrednio. 

Kompetenei maja przedeuszystkiem wykazad sie z gruntonne| 
znaJomosci jeryka palskicgo. a w szezegölnosci pierwszeistwo heda 
mieli ci. kierzy juz z dohrym skulkiem byli uzywani w skuzbie bi- 
blioteezuej, a opröez isch ei, Klörzy wedlug przepisu z 24. lipea 
1854 mogliby 2glosié sie do egzaminu jako kandydaci na nauezy- 
cieli gymnazyalnych, lub juz len egzamin zlozyli pomyslnie. 

J ©. k. Prezydyum namiesinietwa. 


Lwow, dnia 31. styeznia 1864. 
(201) nd Ietsst: (>) 
N a 1891. Vom k. k. Vezirksgerichte zu Mikulinee wird kund⸗ 
gegeben, daß Rachel Keiss geb. Frenkel wider die liegende Nachlaß⸗ 


maſſe nach Woll Reiss eine Exekuzionsklage auf Zahlung von 100 fl. 
KM. gleich 105 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 29. Dezember 1863 
z. Zahl 1891 hiergerichts Teer habe, worüber die Tagfahrt zur 
Verhandlung auf den 10. März 1864 um 10 Uhr Vormittags be 
ſtimmt wurde. 

Da dem Gerichte die vermeintlichen Erben der geklagten Nach— 
laßmaſſe dem Namen und Wehnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde denſel— 
ben der h. Inſaße Markus Reiss zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben die Klage zugeſtellt. 

Wovon dieſelben mit dem Bedeuten verſtändigt werden, daß ihnen 
obliegt dem genannten Kurator ihre Behelfe zeitlich mitzutheilen, oder 
aber einen anderen Vevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte 
namhaft zu machen, überhaupt die zur Wahrung ihrer Rechte dien— 
lichen Mittel zu treffen, widrigens fie den aus ihrer Saumſeligkeit ent 
ſtehenden Nachtheil ſich jelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Mikulince, am 20. Jänner 1864. 


— —̃ ——— . | HU—-— 


